
Gehrden. Wer hätte das ge-
dacht: Als vor 15 Jahren unter
der Regie des verstorbenen Die-
terMahlert die ersteAusgabeder
Reihe „Gelbe Hefte“ erschien,
hätte wohl niemand vermutet,
dass 2025 bereits die Nummer
77 veröffentlicht wird. Doch die
stadtgeschichtlicheReiheerfreut
sich bei den Gehrderinnen und
Gehrdenern großer Beliebtheit.

Nun hat Helmuth Temps das
neue Heft vorgelegt. Der Titel:
„Gehrden im 19. Jahrhundert –
Folge 2“. Unter anderem hat er
sichmit der Napoleonischen Zeit
in Gehrden, dem Wesen des
Brandschutzes, dem ersten Kin-
dergarten und den „Rübenbur-
gern“ befasst. Temps nimmt sei-
ne Leserinnen und Leser mit auf
eine interessante und spannen-
de Zeitreise durch das 19. Jahr-
hundert.

Weitreichende
Veränderungen

Das 19. Jahrhundert umfasst
den Zeitraum, in dem sich weit-

reichende Veränderungen voll-
zogen. Es wurden die Grundla-
gen geschaffen für die Entwick-
lung im nachfolgenden, schnell-
lebigen20. Jahrhundert.Mit Ag-
rarreformen, Industrialisierung
oder der Entwicklung des Ver-
kehrswesens wurden die Wei-
chen gestellt für die Verhältnisse
der Gegenwart.

Es gab Veränderungen der
staatlichen Macht und der territo-
rialen Zuschnitte. Diese wirken
zum Teil bis in die heutige Zeit.
Auch die großen Konflikte des 20.
Jahrhundertshabenzueinemgro-
ßen Teil ihre Ursache im 19. Jahr-
hundert. All das hat sich auch auf
die Entwicklung des damals noch
kleinen Gehrdens ausgewirkt.

Napoleons Truppen
in Gehrden

Im Mai 1803 marschierten fran-
zösische Truppen in dasKurfürs-
tentumHannover ein.GeorgWil-
helm Christian Fraatz, der seit
1800 Pastor in Gehrden war,
schrieb in seinen Aufzeichnun-
gen: „Am15. Juni kamendie ers-
ten Franzosen nach Gehrden ins
Quartier. Fast ein Jahr hindurch
blieb unser Ort mit Einquartie-
rung belastet.“ Bis 1807 bezo-
gen französische Truppe Quar-
tier am Burgberg.

Was das für die Gehrdener
Bevölkerung bedeutet, schildert
Temps genauso so wie den
Brandschutz und das Löschwe-
sen in der Stadt. Regelmäßig
kam es im 19. Jahrhundert zu
Brandkatastrophen. Und wer
weiß schon, dass 1862 der erste
Kindergarten in Gehrden einge-
richtet worden ist.

Die 77. Ausgabe des „Gelben
Heftes“ erscheint Mitte Novem-
ber, der Kostenbeitrag liegt bei 5
Euro. Interessierte erhalten das

Neues Heft zur Stadtgeschichte: Autor Helmuth Temps hat sich dieses Mal mit
Gehrden in der Zeit des 19. Jahrhunderts beschäftigt. FOTO: DITRK WIRAUSKY

Dreifacher
Medaillenge-
winner bei
den Leichtath-
letik-Masters
in Portugal:
Der 60-jährige
Carsten Schuh
ist frisch ge-
backener Se-
nioren-Euro-
pameister im
Staffelsprint.
FOTO: INGO

RODRIGUEZ

Eine Zeitreise in das 19. Jahrhundert
Die 77. Ausgabe in der lokalgeschichtlichen Reihe „Gelbe Hefte“ ist fertig

Gold für Gehrdens schnellsten Gärtner
Der 60-jährige Carsten Schuh ist frisch gekürter Europameister im Staffelsprint über 4x100 Meter.

Der Gartenbauingenieur wurde erst mit 45 zur Medaillenhoffnung.
Gehrden. „Man kann auch im
fortgeschrittenen Alter noch auf
sehr hohem Niveau Sport trei-
ben“: So fasst der 60-jährige
Carsten Schuh zusammen, was
mehr als 4000 Leichtathleten
und Leichtathletinnen im Okto-
ber bei der sogenannten Mas-
ters-EM für ältere Sportler auf
Madeira eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt haben. Dort zeigte
auch der studierte Gartenbauin-
genieur aus Gehrden Topleistun-
gen. Eine Goldmedaille, zweimal
Bronze – das ist die Bilanz des
frisch gekürten Europameisters
im Staffelsprint.

Zurück aus Portugal, präsen-
tiert Schuh seine glänzendeAus-
beute. Der größte Erfolg in seiner
Altersklasse ab 60 Jahren: Mit
demdeutschen Team sicherte er
sich inder 4x100-Meter-Staffel in
einer Zeit von 59,52 Sekunden
den ersten Platz. „Ich hatte erst
drei Tage vor dem EM-Beginn
meinen 60. Geburtstag und war
in dieser Kategorie noch ein
Frischling“, sagt Schuh mit
einemAugenzwinkern. In der ge-
mischten Staffel sprang über
4x400Meter eineBronzemedail-
le heraus, ebenso wie in der
Männerstaffel über die gleiche
Distanz.

Es sind nicht die ersten Erfol-
ge für Schuh als Sprinter. Er sei
schon als Jugendlicher sehr
schnell gewesen, erzählt er. Das

sei beim Fußball und der Leicht-
athletik aufgefallen. „10,7 Se-
kunden über 100 Meter waren
aber zu langsam für Spitzen-
sport. Über Bezirksmeister-
schaften bin ich zuerst nie hi-
nausgekommen“, erzählt
Schuh, der ursprünglich aus der
NähevonWilhelmshavenkommt
und dort aufgewachsen ist.

Nach dem Abitur absolvierte
SchuheineGärtnerlehre. Fürden

Leichtathletiksport bedeutete
das eine Pause. „Physische
Arbeit undLeistungssport lassen
sich schlecht miteinander kom-
binieren“, begründet er das. Es
sollte eine längere Auszeit als
Sprinter werden. In Hannover
studierte Schuh dann Garten-
und Landschaftsbau und lernte
seine Ehefrau Hedda kennen.
Gemeinsam wohnen beide heu-
te in Gehrden. Schuh ist Chef

eines Garten- und Landschafts-
baubetriebes am Ziegeleiweg.

Comeback im Alter
von 45 Jahren

Im Jahr 2010 aber stiegt er wie-
der als Leichtathlet ein. „Als ich
45Jahrealtwar, riefmicheinalter
Freund an und schlug vor, mal
wieder eine Staffel zu laufen“, er-
zählt Schuh. Es folgte die Qualifi-

kation für die Seniorenmeister-
schaften des Deutschen Leicht-
athletikverbandes. Die erste Teil-
nahme endete zwar mit einem
vorletzten Platz. Aber: „Ich be-
kam Spaß an der Sache.“

„Wer früher schnell war, kann
auch später schnell laufen“, sagt
der 60-Jährige. Er sei dafür aber
kein guter „Dauerläufer“. Es wa-
ren auch seine Sprintqualitäten,
die ihn nach dem Leichtathletik-
Comeback in seinen jeweiligen
Altersklassen von Erfolg zu Er-
folg führten: Weil ihm der Team-
gedanke wichtig sei, habe er
sich für Staffelläufe entschieden,
sagt Schuh.

Unter anderem wurde Schuh
im Jahr 2012 deutscher Staffel-
meister über 4x200 Meter. Fünf
Jahre später gewann er die Se-
nioren-Europameisterschaft im
Staffelsprint über 4x400 Meter.
Notwendige Voraussetzung bis
zuletzt: „Drei- bis viermal pro
Woche Training auf dem Sport-
platz der KGSWennigsen.“

Von der Masters-EM im Ok-
tober schwärmt er besonders.
„Wir haben unsmit ein paar Leu-
ten eine Finca gemietet und hat-
ten fast täglich einen Wett-
kampf“, erzählt der Staffelsprint-
Europameister. Dafür habe er
sich14Tage langUrlaubgenom-
men. Einen Tag nach der Rück-
kehr sei er aber bereits wieder
beruflich im Einsatz gewesen.

„Für die Medaillen gab es ja kein
Preisgeld“, berichtet er und
lacht.

Jetzt will Schuh Kräfte sam-
meln und eine Pause vom Sport
einlegen. Vielleicht werde er ein
Buch schreiben, sagt er. Einen
Titel hätte er schon: „Mit 60unter
60 – in Anspielung auf sein Alter
und seine persönlich erreichte
Zeit als Sprinter über 400 Meter.

Hydrantenspülung
in Lemmie am
22. November

Lemmie. Die Ortsfeuerwehr teilt
mit, dass in Lemmie am Sonn-
abend, 22. November, ab 15Uhr
die jährliche Kontrolle der Hyd-
ranten erfolgt.

Dies kann punktuell zur
bräunlichen Färbung des Trink-
wassers führen. „In der Regel
legt sich die Färbung noch am
laufenden Tag - sie ist hygienisch
unbedenklich“, berichtet die
Ortsfeuerwehr.

Heft in der Buchhandlung Lese-
zeichen, in der Stadtbibliothek
und im Hofladen Hundertmark.

www.spdfraktion.de/infrastruktur

Brücken, Kitas, Internet

Sprechen wir darüber.

Was muss die Politik jetzt
tun, damit Deutschland

besser funktioniert?

Dr. Matthias
Miersch MdB

Dialogveranstaltung:
Freitag, 21.11.25, 17.30– 19.00 Uhr
Gehrden, Rathaus, Bürgersaal, Kirchstraße 1-3

Anmeldung unter Tel.: 0 511/167 43 02 oder
E-Mail: matthias.miersch.wk@bundestag.de

Foto: Photothek Media Lab
V.i.S.d.P.: Derya Türk-Nachbaur, MdB, Parlamentarische
Geschäftsführerin der SPD-Bundestagsfraktion,
Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Politische Anzeige, alle Informationen gemäß EU-Transparenz-
verordnung erhalten Sie über den Link im QR-Code

-Anzeige-

Gültig vom 17.11. – 22.11.25
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

11.99
Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

Glasflasch
en

1 Kiste kaufen = 2 Flaschen
Coca-Cola 1 l GRATIS (zzgl. Pfand)

NUR IN DER APP

200

11.99

3.999.99

2.99

10.99

2.77

9.99

9.9910.99

4.49
Coca-Cola,
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 1.00)
zzgl. € 3.30
Pfand

Bad Harzburger
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.44)
zzgl. € 3.30
Pfand

Feldschlößchen Pilsner
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Christkindles Markt
Glühwein
versch. Sorten
1 l Flasche

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Mederaño
de Freixenet
o. Mia
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.69)

Three Sixty
Vodka
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Ramazzotti
Amaro
30% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Johnnie Walker
Red Label
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 4.50
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

10.99 €
(1 l = € 1.10/1.39)

11.99
Krombacher Pils o. Radler
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

TIPP DERWOCHE
vom 18.11.2025 - 22.11.2025

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg
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100 g | 1,49 €

Gulasch
gemischt

... und vieleweitere Angebote vorOrt

aus
bestem
Fleisch

29297901_002625

33828901_002624

30606801_002625

33441901_002625
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